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Die Leiden der Preſſe

Juſtus Liebig hat einſt geſagt ein ſicherer Gradmeſſer derKiſeet eines Soleg ſei ſein Verbrauch an Seife Heute kann

man mit größerer Berechtigung behaupten der Grad der
Eiviliſation eines Volkes laſſe ſich mit Sicherheit an der Frei
heit abmeſſen die ſeine Preſſe genießt Ueberall wo die
Völker noch im Zuſtand der Barbarei verharren iſt von
Preßfreiheit überhaupt keine Rede Je weiter aber die Nationen
in Geſitiung und geiſtiger und wirthſchaftlicher Leiſtungsfähig
keit fortſchreiten deſto größer iſt auch der Raum der der
freien Bethätigung des Urtheils gezogen wird Vielleicht
könnte man auch einen gewiſſen Zuſammenhang zwiſchen Preß
plackereien und Sozialdemokratie finden Kaum in irgend
einem europäiſchen Staat werden ſo viele Strafen wegen Preß
vergehen erkannt wie in Deutſchland Allerdings iſt auch die
Preſſe in Oeſterreich alles eher als frei aber dort beſteht das
ſog objektive Verfahren vermöge deſſen zwar ein als ſtrafbar
angeſehener Artikel unterdrückt werden kann der u
darum jedoch noch nicht ins Gefängniß geſchickt wird Man
begnügt ſich damit die Strafthat unſchädlich zu machen nicht
aber den Thäter zu verfolgen Jn Deutſchland geht beides
Hand in Hand und Jahr für Jahr werden eine Menge
uürtheile wegen Aeußerungen gefällt die überhaupt zu verfolgen
in England oder Amerika keinem Menſchen in den Sinn
käme

Die Preßfreiheit iſt das ſtärkſte Bollwerk der Verfaſſung
genannt worden Jnnius ſtellt ſie in ſeinen berühmten Briefen
noch über das Parlament denn ſelbſt wenn es kein Parlament
ſondern nur die Preßfreiheit gäbe ſo würde dieſe ausreichen
dem Volke jedes andere Recht wieder zu ſchaffen alſo auch das
Parlament wieder herzuſtellen Freilich ſteht in England die
Preßfreiheit auch unter dem Schutze des Geſchworenengerichts
Man würde es dort nicht verſtehen daß über das wichtigſte
politiſche Grundrecht der Bürger über das Recht der freien
Meinungsäußerung andere als Volksrichter entſcheiden Man
würde zumal nicht begreifen können daß darüber Beamte be
finden ſollen die oft ſehr kärglich beſoldet und auf Beförderung
angewieſen ſind Es muß anerkannt werden daß der deutſche
Richterſtand in ſeiner großen Mehrheit trotz ſeiner kläglichen
materiellen Lage außerordentlichen Unabhängigkeitsſinn bewieſen
hat Aber das ändert nichts an der Thatſache daß es recht
traurige Ausnahmen gegeben hat und daß die Mehrzahl der
Richter alles eher als erfreut iſt mit politiſchen Prozeſſen be
faßt zu werden Der Richter ſoll außerhalb des Parteigetriebes
ſtehen und man ſoll ihn nicht in Verſuchung führen Deshalb
gehören politiſche und Preßprozeſſe wie in Süddeutſchland vor
die Geſchworenen
Solche Leiden wie in Deutſchland erfährt die Preſſe ſchwer
lich noch irgendwo Nirgends hat man von einer Praxis ge
hört wie ſie ſich hierzulande im Anſchluß an eine recht harm
loſe Strafbeſtimmung vom groben Unfnuge ausgebildet hat
Nirgends ſonſt kennt man einen fliegenden Gerichtsſtand der
dahin geführt hat daß ein Redacteur in Memel vor einem
Gerichte in Metz augeklagt und verurtheilt werden kann
Ueberall wo nach Ausweis der Poſtbehörde ein Abonnent eines
Blattes exiſtirt kann heutzutage gegen den Redacteur eine
Strafklage anhängig gemacht werden auch wenn es ſich nur
um eine armſelige Beleidigung handelt die vielleicht mit
zwanzig Mark geahndet wird Nun ſtelle man ſich vor daß
der Redactenr zu dem Termin deſſen Ausgang immerhin un
ſicher iſt denn es hat ſchon mancher der höchſtens zwanzig
Mark Geldſtrafe erwartete drei Mongte Gefängniß erhalten
nach Metz reiſen und dort vielleicht auch einen ihm fremden
Vertheidiger annehmen muß Steht dieſe Mühe im Ver
hältniß zu dem Strafmaß Die Jnſtizkommiſſion des Reichs
tages hat den fliegenden Gerichtsſtand bei der Berathung der
Juſtiznovelle beſeitigt aber es iſt alles beim Alten geblieben
weil die Juſtiznovelle an dem Widerſpruche der Regierung
ſcheiterte Und ſo konnte man noch in dieſen Tagen erfahren
daß ein berliner Schriftſteller in München wegen groben Un
fugs verurtheilt wurde Hier kamen die beiden klaſſiſchen
Preßklagen zuſammen der grobe Unfug und der fliegende Ge
richtsſtand Ob die Reichsregierung nicht erkennt wie ſolche
Vorgänge auf die Volksſtimmung wirken Gerade ſolche Vor
gänge ſind es die zehntauſend und abermals zehntauſend
Stimmen für die Sozialdemokratie werben

Ein anderer Prozeß hat ſich in dieſen Tagen in Pommern
abgeſpielt Der frühere Präſident v Köller wird von einer
kösliner Zeitung beleidigt Strafe muß ſein Alſo wird der

Redacteur angeklagt und verurtheilt Darüber läßt ſich nicht
viel ſagen aber das Gericht begnügt ſich nicht damit den
Redactenr zu verurtheilen der preßgeſetzlich verantwortlich iſt
es hält ſich auch an den Verleger der Zeitung Da der Ver
leger den Verfaſſer des bezichtigten Artikels nicht neunt wahr
ſcheinlich auch nicht neunen kann ſo ſchließt das Gericht daß
der Verleger ſchuldig geweſen wäre die Aufnahme des Artikels
zu verhindern da es ſeine Pflicht ſei von beleidigenden Artikeln
Kenntniß zu nehmen und den Abdruck zu unterſagen Da
aber der Verleger dieſer Obliegenheit nicht nachgekommen ſei
ſo ſei er auch wegen der Beleidigung zu verurtheilen Wenn
ein Bürger der einigermaßen Einblick in die Verhältniſſe des
Preßgewerbes hat eine ſolche Argumentation lieſt ſo weiß er
überhaupt nicht was er ſagen ſoll Man ſtelle ſich einmngl
vor wie ein Verleger eines großen Blattes den Vorqits
ſetzungen der kösliner Straffanner nachzukommen vermöchte
Er wäre dazu änzlich außer ſtande wen er nicht Tag und
Nacht in der Redaktion oder neben dem Korrektor oder dem
Dberſaktor ſiten und leſen leſen und abermals leſen wollte
Verleger J Kreuzzeitung iſt ein Graf Finckenſtein der den
ſe Teil es ahres auf ſeinen Gütern lebt Wie ſtellt
ch ein Gerichtshof vor daß Graf Finckenſtein neben dem
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Profeſſor Kropatſcheck dem Chefredacteur der Kreuzzeitung,
für den Jnhalt dieſes Blattes verantwortlich zu machen wäre
Verleger anderer großer Blätter ſind Großindnuſtrielle Handels
herren Buchdruckereibeſitzer die ganz außer ſtande ſind auch
blos einen Theil ihrer Zeitung vor der Drucklegung zu prüfen
Als das kösliner Urtheil bekannt wurde waren einzelne
Zeitungen ſo wenig geneigt dem Bericht Glauben zu ſchenken
daß ſie ihm die Aufnahme verweigerten Jetzt iſt das Urtheil
in der höheren r dem Oberlandesgericht in Stettin
aufgehoben worden Der Oberſtaatsanwalt ſelbſt beantragte
die Aufhebung und das Oberlandesgericht erkannte demgemäß
Alſo hat das Urtheil doch in der erſten Jnſtanz ſo beſtanden
wie die unglaublichen Berichte es gemeldet hatten Wie iſt
dergleichen möglich

ir brauchen nur noch an den Zeugnißzwang gegen diePreſſe zu erinnern an die e um
die Meinung zu begründen daß in Deutſchland die Preßfreiheit
nur auf dem Papier beſteht Wie anders in England Da
kann jedermann über die Königin und den Prinzen von Wales
und das ganze Herrſcherhaus und über die Regierung und jede
im öffentlichen Leben thätige Perſon ſchreiben und drucken laſſen
was er will und ſeine Verfolgung iſt gänzlich ausgeſchloſſen
Jn einem Staat mit regem politiſchen Leben darf man nicht
nervös und empfindlich ſein und man hat Ehre und Ehrgefühl
auch in England obwohl man dort ſo wenig wie Preßprozeſſe
auch Dunelle kennt Freilich kennt man auch etwas anderes in
England nicht nämlich die Sozialdemokratie Gerade die
politiſche Freiheit und in erſter Reihe die Preßfreiheit in der
ſie gipfelt hat ſich als ſicherſtes Schutzmittel gegen jede
revolutionäre Bewegung und gegen jede Umſturzidee gegen jede
Deklamation von der Unhaltbarkeit des heutigen Staates und
der gegenwärtigen Geſellſchaft bewährt Aber man nehme den
Engländern und Amerikanern die Preßfreiheit man beſchränke
ihnen das Verſammlungsrecht man ſchicke in ihre Vereine
Polizeibeamte zur Ueberwachung man führe einen Paragraphen
vom groben Unfng ein man ſtrenge Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
an und man wird nicht lange zu warten brauchen um auch
dort eine Sozialdemokratie von Millionen Mitgliedern zu zählen
Vielleicht könnten ſolche Dinge auch den leitenden Staatsmännern
in Deutſchland einiges zu denken geben Denn aus dem Ver
d der Wirkungen ſollte man auch auf die Urſachen ſchließen
önnen

Dentſches Reich
Hofe und Perfonalnach richten

Berlin 14 Juli Wie man aus Konſtantinopel meldet ordnet
ein Jrade des Sultans an daß das berühmte Leib Garde
Kavallerie Regiment Erthogrul, daß im Hildiz Kiosk garniſonirt
und aus 1 Diviſions General 1 Brigade General 2 Oberſten
40 Offizieren und 600 Mann beſteht ſich nach Paläſtina begiebt
um während des ganzen Aufenthaltes des Kaiſers Wilhelm
daſelbſt dieſem als Ehreneskorte zu dienen

Die Organiſation der Handwerker
Jn Handwerkerkreiſen iſt man ſchon ſeit Wochen an der

Arbeit Jnnungsbeſchlüſſe herbeizuführen die durch das
Handwerksorganiſationsgeſetz geboten ſind Nicht blos die
privilegirten Jnnungen die bis zum 1 Oktober ſich über ihre
event Umwandlung in Zwangsinnungen entſchloſſen haben
müſſen ſondern auch die übrigen die ihre Anpaſſung an das
neue Geſetz bis zum 1 April 1899 dur führen ſollen wenn
ſie nicht wollen daß die Verwaltungsbehörde die nöthige
Aenderung ihrer Satzungen vornimmt halten Berathungen ab
um zu endgiltigen Entſchlüſſen zu gelangen Es läßt ſich heute
noch nicht überſehen inwieweit der Gedanke der Zwangs
organiſation Anklang in dem ſchon jetzt korporirten Hand
werk gefunden hat jedoch läßt ſich wie eine offiziöſe Korre
ſpondenz ausführt nicht verkennen daß einzelne Gewerbszweige
wie beiſpielsweiſe die Fleiſcherei faſt durchweg bei den freien
Junungen zu verbleiben gedenken Erſt nach dem 1 Oktober
des laufenden Jahres wird man einen klaren Ueberblick nach
dieſer Richtung haben Dann wird ſich entſchieden haben
in welchen Bezirken auf das Verlangen der privilegirten
Jnnungen hin die Zwangsorganiſation Platz greifen wird
Nach dem 1 April 1899 wird ſo ziemlich der ganze Effekt des
Handwerksorganiſationsgeſetzes bezüglich des Organiſations
Unterbanes überblickt werden können Selbſtverſtändlich können
und werden ſich vorausſichtlich auch nach dieſem Zeitpunkte
Zwangs und freie Jnnungen auf Grund der neuen geſetzlichen
Beſtimmungen bilden Jm nächſten Jahr wird aber die Frage
der Errichtung von Handwerkskammern der Löſung ent
gegengeführt werden können Es werden ja gegenwärtig ſchon
die Bezirke dieſer Kammern abgegrenzt die Wahl ihrer Mit
glieder aber dürfte erſt vorgenommen werden wenn ſich ein
gewiſſer Abſchluß der Jnnungsbildung auf Grund des Hand
werksorganiſationsgeſetzes wie er für den 1 April 1899 bevor
ſteht hat gewinnen laſſen Bekanntlich ſind zu den Wahlen
für die Handwerkskammern nicht blos die Junnngen ſondern
auch die Handwerker Gewerbe uſw Vereine berechtigt Man
wird alſo zur Vorbereitung der Wahlen ein Verzeichniß aller
wahlberechtigten Korporationen anfertigen laſſen

Das Zedlitz ſche Schulgeſetz

bekanntlich etwas prgie vom Schauplatze ver
Kultusminiſter Graf v Zedlitz

iſt ſ Z
ſchwunden und ſein Urheber der
Trützſchler hat ſich auf ſein Anſuchen im März 1892 in den
Ruheſtand zurkckgezogen Die Urſachen der Zurücknahme des Ge
ſetzes ſind bisher in ein gewiſſes Dunkel gehüllt geweſen von
dem unnmehr die Köln Voltsztg den Schleier etwas zu
lüften verſucht indem ſie folgendes mittheilt

Kaiſer Wilhelm betrieb damals eifrigſt dos Projekt der ſog
Schloßfreiheit und wünſchte zur Beſchaffung der nöth
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wendigen Kapitalien die Eröffnung einer Geldlotterie
ſtieß aber bei dem Kultusminiſter zu deſſen Reſſort die Be
willigung ſolcher Lotterien gehörte auf Widerſtand Jn der
bezüglichen Erörterung ließ der Kaiſer ein nicht gerade er
muthigendes Wort über die Behandlung des Schulgeſetz
entwurfes fallen Graf dis welchen ſeine hohe Stellunnicht beſonders befriedigte benutzte dieſen Anl unt e
Hauſe zurückgekehrt ſein Entlaſſungsgeſuch abzufaſſen Kaum
hatte Freiherr von Manteuffel von dieſer ernſten Wendung
Kunde erhalten ſo begab er ſich zum Kaiſer und erhielt dort
die beruhigende Erklärung daß zu einem ſolchen Schritte keine
Veranlaſſung vorliege und der im Aerger hingeworfenen Be
merkung eine ſolche Tragweite nicht zukomme Da aber der
Schritt des Kultusminiſters inzwiſchen ſchon in wer Lreiſe

war blieb die Vermittelung v Manteuffels ohne
rfolg und mit dem Sturze des Herrn v Zedlitz fiel auch der

Schulgeſetzentwurf
Beſonders glaubhaft klingt dieſe Geſchichte nicht Man weiß
daß der Kaiſer in der Kronrathsſitzung vom 18 März 1892
die Kundgebungen erwähnte die ſich im Lande gegen den
Zedlitz ſchen Entwurf erhoben hatten und eine andere
Stellungnahme des Miniſteriums zu den einſchlagenden Fragenfür nöthig erklärte Damit war dem Entwurf und ſeinem

Urheber das Urtheil geſprochen aber auf Grund forgfältiger
Erwägungen des Kaiſers nicht in der Eingebung des Augen
blicks Miniſter Graf Zedlitz kehrte ans dieſem Kronrath
nicht in die Sitzung der den Volksſchulgeſetzentwurf be
rathenden Abgeordnetenhaus Kommiſſion zurück obwohl er dies
zugeſagt hatte Die Krenzztg erklärte damals ſie wiſſe
genau daß während der Kommiſſionsberathungen dem Kaiſer
in amtlicher Form darüber kein Zweifel gelaſſen iſt daß Graf
Zedlitz die Vertheidigung des Volksſchulgeſetzes nur dann fort
zuſetzen in der Lage ſei wenn er der Zuſtimmung an Aller
höchſter Stelle ſich verſichert halten dürfe Dieſe Zuſicherung
ſei mit Entſchiedenheit gegeben und dann erſt kurz vor dem
18 März die Wendung herbeigeführt worden

Die deutſche Rechtseinheit
Der vorjährige Bericht der ſozialdemokratiſchen Reichstags

fraktion über ihre Thätigkeit enthält angeblich eine Majeſtäts
beleidigung Referate darüber waren gleichlautend in ſämmtliche
ſozialdemokratiſchen Parteiorgaue übergegangen Jn Magde
burg und Erfurt wurden die ſozialdemokratiſchen Redackeure
denn auch wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei und zwei Mongten
Gefängniß verurtheilt Der Erfurter Redacteur hatte keine
Reviſion eingelegt die Reviſion des Magdeburger Redacteurs
hatte aber das Reichsgericht verworfen Der Redacteur der
ſozialdemokratiſchen Brandenburger Zeitung, Huth hatte
nun um ſeinem Magdeburger Kollegen für die Hauptverhandiung
zu Hilfe zu kommen den fraglichen Paſſus noch einmal ab
gedruckt mit der Behauptung er enthalte nichts Strafdares
und die betr Nummern an den Magdeburger und den Pots
damer Staatsauwalt geſchickt mit der wiederholten Aufforderung
an letzteren doch einzuſchreiten wenn er etwas Strafbares
finde Der Staatsanwalt in Potsdam war ſich aber nach
ſeinem eigenen Geſtändniß nicht klar ob etwas Strafbares in
der fraglichen Stelle des Berichts zu finden ſei und wartete
erſt das Magdeburger Urtheil ab Auf ſeine nunmehrige An
klage weigerte ſich indeß die zuſtändige Potsdamer Strafkammer
ſog Anklagekammer das Hauptverfahren zu eröffnen Erſt
das Kam mergericht beſchloß das Hauptverfahren das am
29 März vor der detachirten Strafkammer am Amtsgericht
Brandenburg ſtattfand und mit Freiſprechung Huth s
s Das ſchriftliche Urtheil gipfelte in folgender Feſt
ſtellung

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte den Antrag geſtellt
den Majeſtätsbeleidigungsparagraphen abzuſchaffen und hatte
zur Begründung dieſes Antrages auf gewiſſe Vorgänge der
letzten Jahre hingewieſen in denen der Kaiſer eine aktive
Rolle geſpielt hat Jn den fraglichen Auslaſſungen war das
Wort unerhört inkriminirt Daſſelbe bezieht ſich aber ſeinem
ganzen Zuſammenhange nach nicht auf den Kaiſer ſondern anf
den Zuſtand von welchem dort die Rede iſt Dieſer Zuſtand
iſt charakteriſirt worden durch die folgenden drei Erſcheinungen
1 der Kaiſer macht Angriffe auf Perſonen und Parteien
2 dieſe wehren ſich dagegen 3 die Staatsanwälte erheben
e e Majzeſtätsbeleidigung gegen ſolche Perſonen
Es iſt unzuläſſig den Jnhalt der fraglichen Darlegung
auseinander zu reißen und das Wort unerhört nur auf eine
der drei Erſcheinungen zu beziehen Jn dem inkriminirten
Paſſus iſt daher keinerlei Majeſtätsbeleidigung enthalten und
weder der Verfaſſer nöch der Angeklagte hatten die Abſicht
eine Majeſtätsbeleidigung zu begehen noch weniger aber iſt
der Angeklagte ſich eines etwaigen beleidigenden Jnhalts
bewußt geweſen noch hätte er ſich deſſen bewußt ſein müſſen

Gegen dieſes Urtheil hatte der Staatsanwalt Reviſion eingelegt
die jetzt vor dem zweiten Strafſenate des Reichsgerichts zur
Verhandlung kam Schon der Reichsanwalt Herr Heine
mann erklärte dieſelbe nicht vertreten zu können da ſie
lediglich in unzuläſſiger Weiſe gegen die thatſächlichen Feſt
ſtellungen die einen Rechtsirrthum nicht erkennen ließen au
kämpfe Der Senat war der gleichen zu und erkannte auf
Verwerfung der ſtgatsanwaltlichen Reviſion Es bleibt
alſo dabei daß in der gleichen Sache zwei Ver
urtheilungen und eine Freiſprechung erfoigten in der
gleichen Sache Verurtheilung und Freiſprechung reich s
gerichtlich beſtätigt wurden Da muß man wirklich nach
gerade an den berühmten Ausſpruch des Juſtizminiſters gianben
i duo faciunt idem non est idem

Das Petitionsrecht der Beamten

Wir glauben doch ſchreibt das Volk, die Beamten
werden gut thun anf die Geheimhaltung ihrer Namen ſeitens
des Reichstags nicht zu feſt zu rechnen denn jeder Abgeordnete
kann die Namen der Petenten leicht erfahren und ſie wenn er
will der Regiernng nüttheilen Offiziöſe Helfer giebt es auch
im Reichstage Das Leibblatt des Herrn Stöcker hat
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unrecht Als in der Reichstagsſitzungleider nicht nvom 29 März d die Beſtrafung der elſaßlothringiſchen Eiſen
bahnbetriebsſekretäre die angeblich in unpaſſender Form um
e Eiſenbahnſekretären petitionirt hatten obgleich
ſie die von der Verwaltung vorgeſchriebene Prüfung nicht ab
gelegt haben zur Sprache kam und der Vorſchlag gemacht
wurde in Zukunft Abſchriften aller beim Reichstage eingehen
den Petitionen der Regierung ohne Namensunter
ſchriften mitzutheilen erklärte Abg v Stumm Halberg
folgendes

Meine wer hindert Sie denn wenn Sie den Antrag n 53 die Geſchäftsordnungskommiſſion den
Wünſchen nachkommt welche die Herren ſämmtlich mit Ans
nahme des Herrn Grafen Roon ausgeſprochen haben nämlich
den Vorkehrungen zu treffen daß die Unterſchriften von
Petitionen gegen B be an Perſonen welche dem Reichs
tage nicht angehören ſicher geſtellt werden wenn ein derartiger Veſchinß gefaßt wird wer hindert denn das einzelne

Mitglied die Namen der Petenten der Regierung mitzutheilen
wenn es in der miſſion ſitzt Jch würde mich
durch den Beſchluß des Hauſes gar nicht hindern laſſen die
Namen mitzutheilen wenn ich es im Jntereſſe der Aufklärung
der Sache für nothwendig halte

Freiherr v Stumm wäre alſo bereit als offiziöſer Helfer
im Sinne des Volk zu dienen Ob er es rorkommenden
Falls als im Intereſſe der Anfklärnng der Sache nothwendig
erachten würde die Namen der Petenten der Behörde von der
dieſelben reſſorkiren mitzutheilen iſt eine andere Frage Ob
der Weg den der letzte Reichstag einſchlagen wollie und den
der Präſident v Buol bereits betreten hat zu einem Konflikt
mit der Regierung führen wird bleibt abzuwarten Jm Reichs

hat Abg Rickert bereits daran erinuert daß im
preußiſchen Abgeordnetenhanſe ſchon früher dieſer Weg be
ſchritten worden iſt indem der Präſident des Hanſes durch
einfache Anweiſung an das Burean dafür ſorgte daß die Namen
der Petenten den betreffenden Verwaltungen nicht bekannt ge
geben wurden Jm Reichstage iſt es bisher nicht erforderlich
zeweſen in dieſer Weiſe vorzugehen

Parteinach richten

Ahlwardt der ſ Z bekanntlich mit Hilfe der Konſer
vativen des Kreiſes Friedeberg Arnswalde zum erſten male in
den Reichstag gewählt wurde fällt jetzt in einer Wahl

en folgendes harte Urtheil über dieſe ſeine ehemaligen
er

Die Konſervativen d h in der Hanptſache der Großadel
und ſeine lohngierigen Hilfskräfte aus dem ſogenannten beſſeren
Bürgerſtand haben gezeigt daß ſie an Niedrigkeit und Nichts
nutzigkeit de Geſinnung den Juden von deren Geiſt ſie voll
ſtändig durchdrungen ſind keineswegs nachſtehen Sind ſie in
der Vermögensanhäufung hinter den Juden ſo
iſt das nur ein Beweis von ihrer größeren Dummheit keines
wegs aber von ihrer geringeren Schlechtigkeit Mag man die
Endziele der Sozialdemokratie noch ſo ſehr bekämpfen ſo wird
ihr doch niemand ideale Beſtrebungen abſprechen können Auch
die breiten Maſſen der freiſinnigen und Centrumswähler laſſen
ſich durch idegale Ziele leiten Jn der konſervativen Partei
dagegen zeigte ſich in dieſem Wahlkampfe die rohe Selbſtſucht
Lüge Heimtücke und Gemeinheit der Geſinnung in ſo hohem
Maße daß jeder Vaterlandsfreund das möglichſt raſche Ver
ſchwinden dieſer Partei als nothwendig für die allgemeine
Geſundung des Volkes anſeben unß Jhre Kampfesart im
einzelnen wollen wir in ſpäteren Artikeln ſehr gründlich be
leuchten und bemerken heute nur daß die alten Raubritter
wahre Jdealgeſtalten gegenüber den durch das Judenthum ver
ſeuchten Konſervativen der Jetztzeit bilden

So etwas iſt bitter Aber auch aus dem eigenen Lager be
kommt die konſervative Partei jetzt recht herbe Worte zu hören
So ſchreibt z B ein Geiſtlicher der Provinz Sachſen in der
Krenzztg über die Konſervativen

Eine ſolche Lahmheit und Laubeit unter dem allgemeinen
Wahlrecht iſt unwerantwortlich tief ſchmerzlich Jagd Geſell
ſchaft Vergnügen 2c abſorbirt alles und ach ſo unſagbar
wenig Verſtändniß für das was unſerer Zeit Noth thut Die
Organiſation der Zuſammenſchluß iſt mehr als mangel
haft Mehrfach habe ich die Klage gehört kurz vor der
Wahl wirbt man um unſere Stimmen und hat ein herab
loſſendes freundliches Wort einen Händedruck nachher
kümmert ſich niemand um uns

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Breslan weigerten ſich verſchiedene Gewerk
jchaften die vom Polizeipräſidium geforderten Mitglieder
verzeichniſſe einzureichen Sie ſtützen ſich auf eine kammer
gerichtliche Enkſcheidung welche die polizeiliche Einforderung
olcher Liſten nur bei der Vereinsgründ ung für gerecht
fertigt hält

Eine in Meerane Sachſen erlaſſene Polizeibverordnung
verpflichtete jeden Gaſtwirth und Bäcker der in ſeinem Geſchäfts
setriebe Margarine verwendet dies durch Anſchlag in den
Zerkanfsräumen bekannt zu machen Ein Bäcker der ſich
weigerte dieſer Vorſchrift nachzukommen wurde in eine Strafe
genommen gegen die er richterliche Entſcheidung beantragte
Das Landgericht in Zwicklau fam zu einem verurtheilenden Ex
kenntniß Dagegen erklärte das Oberlandesgericht in Dresden
als Reviſionsinſtanz die Verfügung des Rathes in Meerane als
cechtsungiltig Eine e daß Bäcker und Gaſtwirthe die
in ihren Betrieben Margarine verwenden verpflichtet ſein ſollen
dies durch Anſchlag in ihren Verkaufsräumen bekannt zu machen
inde ſich in dem n vom 15 Juni 1897 nicht
Aus den Vorgängen bei der Berathung dieſes Geſetzes ergebe
ſich auch daß der Geſetzgeber eine ſolche Vorſchrift abſichtlich
gicht habe treffen wollen daß er nicht etwa entſprechende Maß
regeln der Regelung durch die zuſtändige Polizeibehörde habe
überlaſſen wollen ſondern es überhaupt aus allgemeinen Gründen
aus Gründen der i an Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit
abgelehnt habe in dieſer Richtung geſetzgeberiſch einzugreifen
Aus dieſem Grunde könne auch ein Eingreifen der Landesgeſetz
gebung und der einzelnen Polizeibehörden nicht für zuläſſig
erachtet werden zumal da im vorliegenden Falle nicht geſundheits
polizeiliche Rückſichten in Betracht kämen Die Verfügung des
Rathes von Meerane ſtehe daher dem Geſetze entgegen und ſei
rechtsungiltig

Ueber grobe Ausſchreitungen franzöſiſcher Soldaten in a Nähe von Avricourt an der deutſchen Grenze
berichtet man Vor einigen Tagen kamen mehrere Soldaten des
in Luneville garniſonirenden zweiten franzöſiſchen Jägerbataillons
bei Avricourt über die deutſche Grenze um mit ihren Revanche
jäbeln die Wappenſchilder der deutſchen Grenzpfähle z zerhacken
und herabzuſchlagen Sache wurde zur Kenntniß der fran
2öfchen Behörde gebracht allein die Jäger waren nicht mzu ermitteln Ein Kommentar iſt überflüſſig 2 ch mehr

t Schule und Kirchene wichtige Neuerung auf dem Gebiete der VolksbildunS von Seiten der Regierung durch Erri mng einer ſtgat
ſiſchen Volte ibliothek geplant Aus öſfentlichen Mitteln
unterhallen und vom Sigg verwaltet ſoll die neue Anſtalt inD

geren Maßſtabe ngtttet werden Exfahrungen des
uslandes

Die Exfab
dem Gebiete der öffentlichen vibliotheten be

ſonders die in England und Amerika gemachten den

neuen i u Gute kommen Dle Bibliothek ſoll im
Oſten der Monarchie errichtet werden um gleichzeitig die
nationalen Beſtrebungen der Regierun St Stärkung des
deutſchen Volkskhums zu fördern Als ihr Sitz iſt Thorn in
Ausſicht genommen Die unmittelbare Förderung der Volks
digug durch Errichtung allgemein zugänglicher Bibliotheken
und Leſehallen wurde bis jetzt ausſchließlich den Gemeinden und
privaten Beſtrebungen überlaſſen
dem die Ausführung des Planes obliegt entſprechende Mittel
kaum a Verſügung ſteben ſo dürfte die Einſtellung der er
forderlichen Summe in den Stktaatshanshalt 1899 zu er
warten ſein

Ausland
Der ſpaniſch amerikauiſche Krieg

Der Zwiſchenfall bei Manila wird in einem Tele
ramm der Daily Mail aus Hongkong folgendermaßen befürieben Die Jnſurgenten haben ſeit einiger Zeit die

Orte in der Nähe von Subig weſtlich von Manilag beſetzt
Jn der vorigen Woche nahmen ſie das letzte noch übrige
Dorf an der Bay von Subig und vertrieben die ſpaniſchen
Soldaten und Einwohner die ſich auf die Jsla Grande am
Eingange der Bai flüchteten Jnzwiſchen ſuchte der ſpaniſche
Dampfer Filippinas in der Bay von Subig Zuflucht
Die aus Eingeborenen beſtehende Beſatzung mordete die
ſpaniſchen Offiziere und übergab das Schiff den Jnſurgenten
die damit die Jnſel angreifen wollten Nun kam der dentſche
Kreuzer Jrene und drohle anf das Schiff der Jnſurgenten
zu feneru wenn dies die Spanier auf der Jnuſel angreifen
ſollte Dies wurde Dewey gemeldet der die Schiffe
Raleigh und Concord abſchickte mit dem Befehle die

Jnſel zu uehmen und den Jnſurgenten zu übergeben Als beide
Schiffe ankamen fuhr die Jrene ſofort ab und kehrte nach
Manila zurück

Der New York Herald ſchreibt Dentſchland wird um
eine Erklärung wegen des Vorfalls in der Subig Bai
erſucht wo das deutſche Kriegsſchiff Jrene die Jnſurgenten
an einem Angriff auf die Spanier verhinderte Einer
Waſhingtoner Drahtmeldung des Daily Telegr zufolge
beſchäftigte ſich der Miniſterrath Mittwoch mit dem Vorfall
Ein Mitglied des Kabinets erklärte ſpäter die Regierung fei
r befriedigt von den Verſicherungen ans

erkin doch ſei es möglich daß einige deutſche Offiziere
die den Amerikanern perſönlich nicht günſtig geſinnt ſeien
ihre Befugniſſe überſchritten Dieſem Kabinetsmitglied ſollte
einmal ordentlich der Standpunkt klar gemacht werden Jm
Staatsdepartement wurde dem Gewährsmaun des Daily
Telegr verſichert das Verhalten des deutſchen
Kapitäns ſei im völligen Einklange mit der
Politik der deutſchen Regierung

Es iſt den Amerikanern jetzt klar geworden daß ihnen das
bischen Krieg etwas theuerer zu ſtehen kommen wird als
man im voraus berechnete Die optimiſtiſchen Jingos meinten
vorher der Krieg könne mit 200 bis 300 Millionen Dollar ſieg
reich zu Ende geführt werden ein einflußreicher republikauiſcher
Senator behauptete dagegen der Krieg würde 700 bis 800
Millionen koſten Dieſe Berechnung dürfte nicht zu hoch ge
griffen ſein Die Ausgaben beziffern ſich ſchon auf etwa
2 Millionen den Tag Von jetzt ab werden ſie noch bedeutend
höher ſein Das Ergänzungsgeſetz zur Deckung der Kriegs und
Penſionsausgaben wird 224 Millionen verfügbar machen früher
wurden ſchon 150 bis 160 Millionen genehmigt ſo daß man in
gut unterrichteten Kreiſen die Kriegsausgaben bis zum 1 Jan
auf etwa 400 Millionen Dollar berechnet Auch wenn der
Friede bis dahin geſchloſſen iſt werden die dauernden Ausgaben
der Regierung nie wieder auf das bisherige Niveau herabſinken
Die Pläne die jetzt ſchon auftauchen werden ſicher den Einfluß
des Krieges auf die Staatsfinanzen durch Jahre hinaus fühlbar
machen Man wird nie wieder mit einer Bundesarmee von
25,000 Mann zufrieden ſein anch für die Flotte werden ſicher
ganz ungeheure Summen während der nächſten Jahre ausgegeben
werden Auch werden die Penſionsausgaben gegen
150 Millionen Dollar in dem zu Ende gegangenen Etatsjahr
durch den Krieg bedeutend erhöht werden Nach alledem iſt mit
Beſtimmtheit anzunehmen daß der Krieg eine weitgehende Um
wälzung in der Steuerpolitik der Union herbeiſühren werde
Unter dem Dingley Gefetz hatte ſich das Syſtem der hochauf
geſchraubten Schutzzölle als ein für die Staatseinnahmen völlig
unzulängliches erwieſen dabei verdrängt die einheimiſche
Jnduſtrie ausländiſche Wagren immer mehr vom amerikaniſchenMarkte und tritt vielmehr ſelber als Weltkonkurrentin auf alſo

dürſte die neuerliche Zuflucht
Wer Abgaben zum dauernden Stenerſyſtem des
werden

Der Gouverneur der Philippinen Gencral Auguſtin
ſandte an den Kriegsminiſter eine Depeſche wonach die Kolonne
des Generals Monet die auf drei von dem Kanonenboot
Leys geſchleppten Schaluppen eingeſchifft war von amerikaniſchen Eiſen angegriffen und kriegsgefangen gemacht wurde

Auguſtin eröffnete eine Unterſuchung darüber und nahm ein Pro
tokoll gegen Monet anf

ur Stempelſteuer und anderen
Landes

Schiveiz
Das Volk des Kantons Zürich hat in der Abſtimmung vom

3 Jull die Zulaſſung der Frauen zum Anwaltsberuf ge
nehmigt ieſer weitherzige Beſchluß hat eine Tragweite an
die man im Anfang nicht gedacht hat Für mehrere Berufs
arten ſo für den Anwaltsberuf giebt es zur Stunde noch kein
eidgenöſſiſches Staatsexamen man wollte die Durch
führung der Rechtseinheit abwarten Hente hat alſo noch jeder
Kanton ein beſonderes Staatsexamen für die Rechtsanwälte
Damit nun der Bürger eines Kantons nachdem er in dieſem
Kanton das Staatsexamen abgelegt hat nicht ein zweites und
drittes mal ins Examen gehen muß wenn er von einem Kanton
in den anderen zieht hat die Bundesverfaſſung von 1874 in die
Uebergangsbeſtimmungen die ger rift anfgenommen daßPerſonen die den wüſenſcheftlichen erufsarten angehören be

fugt ſind ihren Beruf in der ganzen Eidgenoſſenſchaft aus
unben Vermöge des Grundſatzes der Freizügigkeit muß alſo
ie Frau die im Kanton Zürich das Staatsexamen abgelegt

ket n allen übrigen Kantonen zugelnſſen werden Zürich allein
ennt weibliche Rechtsauwälte Andere Kantone werden dem

Beiſpiel ſicher nicht bald folgen Eine Bernerin oder Baslerin
die in Bern beziehungsweiſe in Vaſel praktiziren will wird alſoeinfach nach Zirlch gehen und dort das Jnuriſtenexamen ablegen

um in allen anderen Kautonen den Zutritt zum Anwaltsberuf
zu erlangen Das Bundesgericht muß den züricher Rechts
anwaltinnen die Srezuaigteit einräumen wenn ein Kanton ſie
ihnen verweigern ſollte Die Züricher Volksabſtimmung ſchafft

echt für die ganze Schweiz as eidgenöſſiſche Staatsexamenir Aerzte 9 auch die Frauen zu die Mänuer rn ſich
caran gewöhnt und ſo wird man i nach und nach auch an

die re war die vor den Gerichten die Sache
ihrer Klienken berufsmäßig vertreten

England
Die Regierung iſt nicht imſtande das für die gegen

wärtige Tagung angekündigte e durchznuſetzen er
Lelter des Unterhauſes Art r alfonr mußte erklären daß
er alle Hoffnung daß fünf von den Bills der Regierung vor
den Ferien noch Geſetz werden aufgegeben habe Es wird noch

Da dem Unterrichtsminiſter S

ſtätigung des Pfarramiskandidaten Kaiſer zum

nicht bei den fünf bleiben Groß iſt das Ergebniß der gegen
wärtigen Tagung nicht

Die St du Gazette ſchreibt Wir haben allen Grund
zu der Annghme daß die Regierung in Bälde ankündigen wird
daß ſie entſchloſſen habe das Gebiet der kgl Niger
Geſellſchaft zur Kron Kolonie zu machen Man wird
ſich erinnern daß der Unterſtaatsſekretär für die Kolonien Lord

elborne im letzten November in einem Briefe an einen
Liverpooler Kaufmann ankündigte daß die Regierung das zu
künſtige Schickſal des Gebiets der Niger Geſellſchaft erwäge
Man nahm damals allgemein an die Regierung wolle der Ge
ſellſchaft ihren Charter zurücknehmen und den Akltionären einen
anſtändigen Preis zahlen Vor vierzehn Tagen erklärte der
Unterſtaatsſekretär Curzon im Hauſe der Gemeinen daß die
Verhandlungen mit der Geſellſchaft noch ſchwebten

Trausvaal
Man ſchreibt der Köln Ztg aus Kapſtadt vom 8 Junfz

Unſere Tagespreſſe erörtert in lebhafter Weiſe die von London
eingetroffene Meldung daß die Wahl des früheren Präſidenten
Reitz an Stelle des zum Geſandten in Europa ernannten
Dr Leyds von den deutſchen Zeitungen abfällig beurtheilt
wird Die letzteren erſchöpfen ſich in Vermuthungen darüber
ob der neue Miniſter nicht etwa den britiſchen Angriſfsgelüſten
ein willigeres Ohr leihen dürfte Meine perſönliche Vekannt
ſchaft mit Herrn Reitz geſtattet mir dies zu verneinen Der
neue Staatsſekretär in deſſen Adern beilänfig bemerkt deutſches
Blut fließt iſt ein eingefleiſchter Afrikaner der ſchnell genng der
britiſchen Kolonie den Rücken kehrte und als Präſident des
Oranje Freiſtaates bei verſchiedenen Gelegenheiten deutliche Ve
weiſe antiengliſcher Geſinnung gab Als er krankheits
halber die fette Pfründe aufgeben mußte ging er nach Deutſch
land wo er vollſtändige Heilung fand Kaum wieder auf afri
kaniſchem Boden augelangt wandte er ſich nach Prätoria un
am dortigen ha als Advokat zu praktiziren Die
Advokatur ſollte indeß nur den Uebergang zur Räichterſtelle
bilden von der er ſchnell genng zum höchſter Staatspoſten in
der nächſten Umgebung Paul Krüger s vorrückte Bei ſeinem
Amtsantritt leiſtete er auf ſeine bisher vom Freiſtaat bezogene
Penſion von 12,000 M Verzicht eine patriotiſche That von der
man in Bloemfontein dankend Kenntniß genommen hat Reitz
hat eine ehrenvolle Laufbahn zu verzeichnen iſt ebenſo ſtreng
wie gerecht im Dienſt und vor allem ein müthiger Kämpfer für
die Unabhängigkeit ſeiner Landsleute Hier hat er einen Vor
ſprung vor Dr Leyds der nur von Amts wegen jede britiſche
Einmiſchung von der Hand wies während Reih gegebenenfalls
aus Vaterlandsliebe ohne jede Nebenerwägung die Kaſtanien
aus dem Feuer holen würde Man darf zur richtigen Be
urtheilung des Mannes auch nicht außer acht laſſen daß ſeine
Wahl von Krüger ſelbſt begünſtigt wurde deſſen autokratiſcher
Charakter in Reitz nur ſein Werkzeug ſieht von dem er ſich be
rathen ſich aber nie diktiren laſſen wird

Japan
Der Reuter ſche Berichterſtatter in Yokohama ſechreibt Japan

ſteht augenſcheinlich am Vorabend eines großen ſtaatlichen
Syſtemwechſels Der Einfluß der großen Familien der

Clans wird verſchwinden und die Parteiregierung beginnen
Die Finauzvorſchläge die die Regierung in der Sonderkagung
des Landtages eingenragt hat haben zur Auflöſung des linter
hauſes geführt Dieſe iſt das Mittel geweſen eine Aenderung
zu beſchleunigen die nicht viel länger verſchoben werden konnte
Seit eine Verfaſſung in Japan eingeführt wurde ſind die Staats
Angelegenheiten Japans von einer Reihe von Staatsmännern
verwaltet worden die die Wirren der Zeit an die Oberfläche ge
bracht hatten Meiſtens waren ſie Mitglieder der beiden großen
Geſchlechter Clans Satſuma urd Choshiie Dieſe Ent

wickelung nahm reißenden Fortſchritt Ein Miniſterium nach
dem anderen fand es ſchließlich für nothwendig die Hilfe der
einen oder anderen Fraktion in Anſpruch zu nehmen Die
Taktik konnte nicht immer glücken Jm Dezember wurde das
Miniſterium Matenkata wegen Finanzſachen geſtürzt
Margquis Jto der Mann der Noth folgte Er ſuchte ein Ein
verſtändniß mit den Liberalen bis die Schimpoto die Fort
ſchrittler eine Bewegung anſtifteten und das Miniſterium wegen
ſeiner Paſſivikät zu ſtürzen trachteten Die Liberalen ver
langten wenigſtens einen Sitz im Miniſterium und andere
Konzeſſionen Jhre Forderungen wurden abgeſchlagen Damit
hörte die liberale Partei auf eine miniſterielle zu ſein Jetzt
wo das Parlament aufgelöſt worden iſt weil es ſich geweigert
hat die Steuerlaſt um 35,000,000 Yens zu erhöhen haben ſich
die beiden großen Parteien vereinigt Jhr Hauptziel iſt die
Abſchaffung der Geſchlechter Regierung und Einführung der
Parteiregierung Jto ſieht die Lage ein und hat eingewilkigt
zur Bildung einer miniſteriellen Partei Die Zeit dazu ſei ge
kommen Die allgemeinen Wahlen werden wahrſcheinlich am
15 Auguſt ſtattfinden Sie werden für Japan ein Ex
eigniß ſein

e

Provinpialnachrichten
O Brehna 14 Juli Unſer diesjähriges Kinder

feſt welches zum 34 male gefeiert wird und welches ſich im
Laufe dieſer Zeit zu einem ſchönen Volksfeſte entwickelt hat wird
am Sonntag den 17 und Montag den 18 Juli auf dem herr
lichen und ſchattigen Feſtplatze neben dem Schützenhauſe abgehalten
werden Zur Aufführung gelangen u a neun Chorgefänge und
fünf Reigen Der Feſtzug beginnt nach der Begrüßung 3 Uhr
nachmittags

Sangerhanuſen 14 Juli Beſtätigung Die Be
iakonns an

hieſiger St Ulrichsgemeinde als Nachfolger Kötzſchke s iſt ein
getroffen Der Proteſt von mehr als 1000 Gemeindeglledern
gegen die Anſtellung dieſes Herrn hat alſo nichts genützt Ja
auch der Seelenhirte wird angeſtellt und nicht gewählt

Mansfeld 14 Juli Vohrthurm Verunglückt
Auf dem Klaproth ſchen Grundſtück in Schoch witz der ſogen
Viehwieſe iſt ein Bohrthurm erbaunt worden die
Bohrungen haben vor einigen Tagen begonnen und iſt beſonders
im Jntereſſe der zahlreichen Arbeiter auch der Nachbarorte ein
günſtiges Reſultat dieſer Arbeiten ſehr erwünſcht JmGöhze ſchen Kalkſteinbruche in Schraplau verunglückte durch
niedergehendes Geſtein der Steinbruchsarbeiter Auguſt Scharfe
ſo ſchwer daß er auf dem Transport nach der halleſchen Klinik
ſchon auf Bahnhof Stedten ſein Leben aushanchte

b Schlenſingen 13 Juli Ueb erfahren Wikte
rung Am vorgeſtrigen Abende wurde der 4fährige Sohn des
Porzellanmalers Beerſchneider hier in der Schloßſtraße
überfahren Der Knabe der dem raſch fahrenden Geſchirr eines
Fleiſchergeſellen haſtig ausweichen wollte ſtürzte nieder der

agen ging über ihn hinweg und verletzte das Kind an KopfArm ind Vein ſo daß ärztliche Hilfe zugezogen werden mußte
Unter den Landleuten hört man jetzt bittere Klage über die

auhaltend mißliche Witterung die durch Regen und Kälte die
Heuernke in der es noch viel zu thun giebt verzögert und die
Gewächſe in Garten und Feld ſchädigt Während es im Monat
Juni an 12 Tagen regnete hat der Monat Juli bis heute
ſolcher Regentage nicht weniger als 9 aufzuweiſen Alſo vielNäſſe Se übrigen Tage im Juni und Juli waren vorherr
ſchend trübe kalt und windig Es fehlt an den ſchönen ſonnigen
Sommertagen welche u a hauptſächlich die Landwirthe fchmerz

lich vermiſſen Städtiſche Regeſt 1Nordhauſen 14 Juli St e RegeſtenwerkDer vor h eider zu früh verſtorbene hieſige Stadt
archivar Paul Oßwald hatte es unternommen das in dem
ſtädtiſchen Archive vorhandene Urkundenmaterial zu ſichten und
zunächſt bis zum Jahre 1500 zu regiſtriren Sein Nachfolger
Herr Heineck hat die mühevolle Arbeit fortgeſetzt und vor



Ende geführt der am 19 v Mis zu Neu
der hiſtoriſchen Kom

on der Provinz Sachſen wurde daraufhin nunmehr die
ausgabe des Regeſtenwerkes im Druck beſchloſſen Daſſelbe
d das in unſerem Archive vorhandene und bisher noch un
ruckte Material ausführlicher c die bereits anderweit gedruckten Urkunden aber auch wenn ſich dieſelben weder

i noch in Abſchrift in Nordhauſen befinden ebenfalls
edoch kürzer mit aufführen Das druckfertige Mannſkript

en Fertigung Herrn Heineck übertragen wurde ſoll ſpäteſtens
am 1 Juli 1801 in Halle abgeliefert werden Die Druckkoſten
hatdie hiſtoriſche Kommiſſion übernommen Zu unſeren zahl
reichen übrigen ſtädtiſchen Chroniken werden wir hier alſo ein

rk von ganz hervorragendem Werthe nen hinzubekommen
Der Ausführung des in den letzten Jabrzehnten bereits wiederolt angeregten Gedankens der Abfaſſung einer zeitgemäß ge

tatteten neuen Chronik unſerer Stadt durch das
egeſtenwerk weſentlich die Wege geebnet

D Vom Südharze 14 Juli Eigenartiger Baum
frevel Ein eigenthümlicher Baumfrevel beginnt ſich ſeit
einiger Zeit in unſeren ſüdharziſchen Birkenbeſtänden breit zu
machen die meiſt in Verbindung mit Lärchen oder Fichten auf
treten Es iſt dies das Abſchälen großer länglichviereckiger
Rindenſtücke zum Zwecke der Verwendung bei Anfertigung der
jetzt ſo beliebten Bilderrahmen uſw aus Natur Birkenhölz Die
in dieſer Weiſe beſchädigten Bäume ſterben meiſt ab ſo daß
man vielfach verdorrte Birken ſieht genau ſo wie zu der Zeik
als das VirkenwaſſerAbzapfen noch im Flor war Die Forſt
verwaltungen des Harzes haben die ſchärfſten Maßregeln er
griffen dem Unſuge zu ſteuern und es iſt denn auch bereits

z große Reihe von Anzeigen und ſcharfen Beſtrafungen
erfolgt

werden

Aus Thüringen 14 Jnli A usſichtsthurm Auf
dem Keſſelberge bei Neuſtadt al O ſoll ein Ausſichts
thurm errichtet werden Der Pren mit ſeiner 1336 Fuß
betragenden Höhe iſt der höchſte Punkt der Gegend von dem
ſich eine herrliche Fernſicht nach allen Richtungen bietet

Weimar 13 Juli Entleiſung Am geſtrigen Tage
ger auf der Weimar Berka Blankenhainer
Eiſenbahn bei Zug 26 der letzte Wagen im Zuge ein Staats
bahn Güterwagen Erfurt Nr 4164 beim Uebergange auf der
Erfurter Chauſſee Beſchädigungen an dem entgleiſten Wagen
oder ſonſt ſind nicht vorgekommen qguch haben die Züge eine
Verſpätung hierdurch nicht erlitten Die Aufgleiſungsarbeiten
waren abends 8 Uhr beendet

Weimar 15 Juli Unfall Ein mit 500 Backſteinen
beladenes Geſchirr fuhr geſtern abend aus der Ziegelei Ober
weimar nach Weimar Leider hatte der Kutſcher unterlaſſen
von dem abſchüſſigen Theile der Marienſtraße an das Schleif
zeug anzulegen So kam es daß die BVruſtkette des Pferdes
platzte und der Wagen mit großer Gewalt an dem Hanſe des
Lämmerhirt ſchen Schnittwaarengeſchäſtes buchſtäblich zertrüm
mert auch eine Sandſteinſäule am Fenſter ſtark beſchädigt und
drei große Schaufenſter eingeſchlagen wurden Eine
Menge der Vackſteine wurde in den Laden geſchleudert Kutſcher
und Pferd haben aber nur wenig Schaden gelilten

Meiningen 13 Juli Arbeitsnachweis für ent
laſſene Soldaten Eine nachahmenswerthe Einrichtung
hat der Vorſtand des Südthüringer Kriegerbundes dahier ge
troffen Um den im Herbſt d J zur Entlaſſung kommenden
Soldaten den ihr vom Militärdienſt zum Eivilleben durch
Beſchaffung geeigneter Arbeitsgelegenheit zu erleichtern hat die
Vorſtandſchaft im Bereich des Südthüringer Kriegerbundes
Arbeitsnachweisſtellen errichtet welche die Vermittelung von
Stellen koſtenlos übernehmen Solche Arbeitsnachweisſtellen
exiſtiren bereits an jedem größeren Orte des Bezirks Die
Arbeitgeber theilen ihre Wünſche den betreffenden Nachweis
ſtellen mit die Soldaten welche geſonnen ſiud nach ihrer Ent
laffung eine ſeitens des Arbeitgebers angebotene Stelle an
zunehmen haben ſich direkt mit dem Arbeitgeber in Verbindung
zu ſetzen Die nächſte Entlaſſung der Soldaten wird lehren
vb die Einrichtung von Erfolg gekrönt iſt zu wünſchen wäre
es Vorbildlich für dieſe Einrichtung mag der von der
meiningenſchen Regierung ſeit etwa Jahresfriſt geſchaffene
koſtenloſe Stellen und Arbeitsnachweis geweſen ſein

E Sonneberg 14 Juli Kaufmänniſcher Ferien
Lehrkurſus Ein eigenarliger Verſuch auf dem Gebiete des
kanſmänniſchen Schulweſens wird von der hieſigen Handels und
Gewerbekammer welche ſtets mit Exfolg für die Hebung der
kaufmänniſchen Fachbildung in ihrem Bezirke eingetreten iſt in
dieſen Herbſt gemacht werden Wenn die meininger Regierung
ihre Genehmigung giebt woran kaum zu zweifeln ſein dürfte
foll in dieſem Herbſt ein Ferien Lehrkurſus für Lehrer
aus den Hauptortſchaften des induſtriellen ſonueberger Kreiſes
und vielleicht auch aus anderen Städten eingerichtet werden
Die Beſucher diefes Lehrkurſus ſollen darin die Befähigung er
langen den Kaufmaunslehrlingen in ihren Orten die Handels
fachſchule welche die kaufmänniſchen Lehrlinge in Sonneberg
genießen zu erſetzen und ſie dadurch in ihrem Verufe zu fördern
Wenn der Verſuch gelingt dürfte das Beiſpiel der hieſigen
Handels und Gewerbekammer bald auch anderwärts in induſtri
ellen Bezirken nachgeahmt werden

Roßſilan 15 Juli Neue Feruſprechnetze werden
gegenwärtig gebaut in Roßlan und Raguhn auch in
Koswig wird demnächſt mit einer ſolchen Anlage begonnen
werden

Aus dem Königreich Sachfen 15 Juli Unver
muthete Erbſchaft Schuhmacher FachſchuleEine angenehme Ueberraſchung wurde einem früheren Schuhmacher

rn in Falkenſtein dadurch zu theil als demſelben vor einigen
ochen von der Behörde eines holländiſchen Städtchens die Mit

theilung geworden iſt daß er von ſeinem früheren jetzt ver
ſtorbenen Arbeitgeber daſelbſt zum Miterben ſeines Vermögens
im Betrage von über 19,000 Mark eingeſetzt ſei Das Geld
iſt dieſer Tage an den früheren Schuhmachergeſellen ein
gelroffen Der Schuhmacher Fachſchule in Sieben
lehn iſt ſeitens der ſächſ Staatsregierung eine Jahres
ſubvenkion von 6000 M bewilligt worden auch ſeitens hieſiger
Stadt und hieſiger wie auch auswärtiger Korporationen ſind der
Anſtalt Jahresbeiträge zugegangen und weitere in Ausſicht
eſtellt Gewiß Beweiſe genug daß die Anſtalt einem wahren
edürſniß entſpricht und daß an deren Auſölühen auch der

Regierung viel gelegen iſt
e

Vermiſchtes

Der Kaiſer hat der Sammlung die das Rothe Fren zu
Bunſten der Verwundeten und Kranken im ſpaniſch anmterikaniſchen
Kriege veranſtaltet 10,000 M überweiſen laſſen

Der muthmaſtliche Mörder der Bertha Siuger derZuhälter Hugo Guttmann leugnet dem unttſchinge

richter r Er heſtreltet die Thäterſchaft willdie Singer nicht näher ge annt haben und behauptet auch daß

er die anonymen Vrieſe an die Polizei nicht geſandt habe
Demgegenüber iſt feſtgeſtellt daß die Handſchrift der Briefe mit

iderjenigen Gutkmann s übereinſtimmt Die bisheri en Zeugenr

veruehmungen laſſen die Schuld des Guttſann ſaſtaußer Ziveifel erſcheinen der falls es nſcht gehngen ſollte
ihn der T ſaterſchaſt zu überſü ren anderer en Wegen
wohl ſür längere Zeit unſchädlich gemacht werden wird

Ein kleiner Jrrthum Jn Düſſeldorf hat infolge einerNamens Verwechſelung ein in er e g i
Gefängniß ſihen mü
Aufforderung ſich beim Kommiſſariat einzufinden Dort wurde
ein Haflbefehl gegen einen Schloſſer Johann Schnitz ver

en Der Mann erhielt eines Se a

leſen und dann der anweſende Schloſſer gleichen Namens ein
geſperrt Seine Betheuernngen er ſei unſchuldig ſanden kein
Gehörz ſein Verlangen dem Unterſuchungsrichter vorgeführt zu
werden wurde geſetzwidrigerweiſe erſt am Morgen des
dritten T erſüllt während die Vorführung nach den geſetzlichen Beſtimmungen innerhalb 24 Stunden u der Verhaſtung
hätte erfolgen müſſen Dort ſtellte ſich heraus daß der Polizei
ein kleiner Jrrthum in Bezug auf den nicht ganz ſeltenen im
Düſſeldorfer Adreßbuch 51 mal ſtehenden Namen Johann Schmitz
unterlaufen war

Die Pfarrerköchin als Schnlinſpektor i iſt trotz
Ben Akiba jedenfalls eine Rarität Jn einem Eifeldorfe
kommt ein Kind ins Pfarrhaus und begehrt Urlaub für einen
Tag Die hochmögende Köchin gewährt dieſen in Abweſenheit
des Pfarrers und auf dem vom Kinde präſentirten Urlanbszettel
ſindet der Lehrer unter der Unterſchrift Jn Abweſenheit
der Ortsſchulinſpektion den Namen der Köchin Da
ein am folgenden Tage vom Kreisſchulinſpektor ausgefertigter
Urlanbszettel dem Lehrer nicht übergeben worden iſt hat dieſer
mit der Notiz daß er den von der Magd unterſchriebenen Zettel
nicht als giitig anerkennen könne das betreffende Kind als un
eutſchuldigt auf die Verſäumnißliſte geſetzt Darauf hat ihn die
Orksſchulbehörde i 7 aufgefordert die Verſäumnißliſte
nochmals anzufertigen Sollte der Lehrer vor der weiblichen
Ortsſchulinſpektion i zu Kreuz kriechen müſſen
Er verkanft ſeine Uniform Jn der Münchner Poſt ent

decken wir das folgende originelle Jnſerat
Aus adminiſtrativen Erwägungen

wie ich ſeiner Zeit anf Betreiben unverſöhnlicher e e
Hetzer anf eine Art und Weiſe in den Ruheſtand verſetzt wurde
welche hätte die Wahrheit bis zur allerhöchſten Skelle dringen
können dort wohl gerechter Entrüſtung begegnet wäre

verkaufe ich
meine faſt

neue Gymnafiallehrer Uniform
hoffend inſolge der jüngſten Beförderungen im Lehramt endlich
einen Abnehmer für das mir überflüſſig gewordene Staats Stück
zu ſinden

Joſ Wilh Schmaderer
k Gymnaſiallehrer a

Thal 38 IV

m

Keine Kornblumen mehr Das Tragen von Kornblumen
im Knopfloche iſt ſämmtlichen Militärperſonen in Eger ver
boten worden auch in anderen öſterreichiſchen Garniſonen ſind
derartige Verbole ergangen Ja nicht einmal die bodenbacher
öſterreichiſche Zollreviſionshalle darf mehr mit einer

Kornblume im Knopfloche betreten werden Wurde doch erſt
vor wenigen Tagen ein junger Menſch der ſich erkühnt hatte
dies zu unternehmen von einem öſterreichiſchen Zollbeamten
einem Polen mit optimiſtiſch ausgedrückt ſehr deutlichen
Worten zum Ablegen der Blume aufgefordert

Hebammen anf dem NRad Nun iſt das Fahrrad auch in
den Dienſt der Geburtshilfe geſtellt worden Jn Bern
haben ſich nämlich ein halbes Dutzend Hebam men zum Zwecke
raſcher Hilfeleiſtung Stahlroſſe angeſchafft Ob dieſe radelnden
Hebammen die erſten ſind die das moderne Vehikel zu nutze
machen oder ob ſie ſchon Vorfahrerinnen gehabt haben weiß
vielleicht ein anderer anzugeben ſo viel wir wiſſen ſind die
berniſchen Hebammen die erſten auf dem Rade

Die Macht des Blickes Jn einer viel von Artiſten be
ſuchten Wirthſchaft in Paris ſaß ein Löwenbändiger der am
Nachmittag eine höchſt aufregende Vorſtellung mit feinen un
heimlichen Zöglingen gegeben hatte umxingt von einer großen
Anzahl Freunde und ließ ſich Schmeicheleien über ſeine Un
erſchrockenheit ſagen Unter anderem fragte man ihn wodurch
er eine ſo ſtaunenswerthe Macht über die furchtbaren Raub
thiere erlangt habe Ausſchließlich dadurch, entgeguete der
Mann daß ich den wilden Geſellen zeige wie wenig ich mich
vor ihnen fürchte Und dann muß man das Thierzeug beſtändig
im Auge behalten fo lange ein Löwe meinen Blick auf ſich
gerichtet fühlt iſt er zahm wie ein Lamm Jch werde euch ſofort
einen Beweis von der Macht meines Blickes geben Jhr ſeht
dort in der Ecke den ungehener dumm dreinſchauenden baum
langen Kerl Den werde ich jetzt veranlaſſen dicht zu mir her
zukommen ohne ein Wort mit ihm zu ſprechen Und der
Löwenbändiger richtete ſeinen machtvollen Blick auf den in einem
Seſſel liegenden Burſchen der das Geſicht nach einer ganz
anderen Richtung gewendet hatte Der Angeſtarrte wurde nach
einer oder zwei Minnken unruhig er drehte ein wenig den
Kopf herum richtete ſich ſtraffer im Seſſel auf erhob ſich nach
weiteren zwei Minuten ganz und kam langſam auf den
Bändiger zugeſchritten Wunderbar Fabelhaft flüſterten die
Umſitzenden Jn der nächſten Sekunde ſtand der banmlange
Menſch dicht vor dem Thierbändiger Mit der rechten Hand
weit ansholend verſetzte er ihm eine ſo wuchtige Ohrfeige daß
der Getroffene zu Boden ſtürzte So und nun ſtarren Sie
mich noch einmal ſo an Sie Hanswurſt, rief das Medinm
deſſen Beruf der eines Kraftmenſchen und Fauſtkämpfers war
und kehrke ruhig zu ſeinem Platz zurück

Unglücksfälle und Verbrechen Bein Königsſchießen zu
uliusburg Kreis Oels war durch einen Schützen die
chnur der Zugſcheibe getroffen worden die herabſiel Jn der

Abſicht die Sachen in Ordnung zu bringen ſtieg der Zieler
aus ſeinem Graben Jn dieſem Augenblick ſchoß ein Schütze auf
die andere Scheibe und traf den Zieler der augenblicklich todt
zuſammenbrach Arbeiter auf Zeche Bornſſia in Dort
mund fanden wenige Fuß unter der Erde ein menſchliches
Skelett das nach Angabe der Sachverſtändigen etwa 8 Jahre
in der Erde gelegen haben kann Es wird das Skelett des
Knechtes Pinke aus dem Dorfe Kley ſein der im Jahre 1890
plötzlich verſchwand Er iſt offenbar erſchlagen worden ſeine
Mörder haben die Leiche vergraben Auf dem Bahnhofe in
Melkrichſtadt wurde der Poſtbote Hippeli gegen 10 Uhr von
dent einfahrenden meininger Gükerzug überfahren Es wird
Selbſtmord angenommen Der Polizei in Zürich iſt es ge
lungen einen von der Staatsanwaltſchaft in Straßburg ſteck
brieflich verfolgten Mädchenhändler Namens Brenneiſen feſt
zunehmen gerade als er mit einein Trupp junger Mädchen die
Reiſe nach Südamerika antreken wollte Jn Mainz iſt der
als Premierlieutenant zu einer Landwehrübung eingezogene
Gymmgſiallehrer Dr Braun bei einem Reitverſuch den er mit
dem Pferde eines anderen Landwehr Offiziers auf Fort Bingen
unternahm verunglückt Das Pferd ging durch und warf

Dr Braun am Bingerſchlag ab Der Zuſtand des Verunglückten
iſt lebensgefährlich Ein betrübender Unfall ereignete ſich
gelegentlich der zur Zeit auf dem Gelände der Ortſchaften
Vogunſcheven und Bergfriede ſtattfindenden Felddienſt
übungen der in Oſterode und Dt Eylau garniſonirenden Regi
menter Ein Küraſſier des 5 Regiments ſprengte beim Hinüber
galoppiren über eine Wieſe mit ſeinem Pferde verſehentlich in
eiiien Torfbruch Mann und Roß mußten in dem
grundloſen Moorgewäſſer vor den Augen der
übrigen ertrinken J Pietermaritzburg wurde
die Stadthalle worin die Sitzungen des legislativen Rathes
ſtattfinden durch eine Feuersbrunſt gänzlich zerſtört
gerichtete Schaden wird auf 60,000 Ltrl veranſchlagt

Per h Der Arabiſt Dr Auguſt Fiſcherwiſſenſchaftlicher Sekretär und Bibliothekar des Orientaliſchen
Seminars in Berlin wird mit Unterſtützung der Regierung
Anfang nächſter Woche eine Forſchungsreiſe nach Marocco an
treten deren Deuer auf 5 Monate berechnet iſt Die Reiſe gilt
Felandere dem Studinmm der marocceaniſchen Diaglekte Von

ein lange Zeit krauk geweſenen trag Baumeiſterſind erfreuliche Nachrichten eingetroſfen Der Künſtler der am
28 Sept 1898 feinen 70 feiert dürfte um die Mitte

eSeptember die Bühne des Burgtheaters wieder betreten

Der an

7 h hen eher a h M denten ne ehe

Graf Arco Valley der erſte Sekretär der Botſchaft
in London konnte nach dem auf ihn verübten Attentat vor
eſtern wieder zum erſten as auswärtige Amt beſuchen
rd beglückwünſchte den Grafen zu der wunder

baren Rettung ſeines Lebens Der wiener Bildhauer Pro
Eſſer Karl Kundmann feiert morgen den 60 Geburtstag
Ein Wiener von Geburt ſchuf er für ſeine Vaterſtadt u g
die Denkmäler von Maria Thereſia Schubert und Grill
parzer die Gruppen auf der Schwarzenbergbrücke die FigurenKoffer Rudolf s von Habsburg und des Prinzen Engen im
Arſenal ferner das Tegelheff Monnment in Pola Das treffliche

Grillparzer Denkmal errang in Berlin 1888 die große goldene
Medaille

Die Hausfrau im Muſenm Kaſtellan Dieſes
Porzellan iſt über 200 Jahre alt Dame Da ſchan n Sie
her Kathi und bei Jhnen hält das Geſchirr keine 14 Tag

Verkannt A Was haben Sie denn nur gegen den
Herrn Müller B Ein fader Kerl Jedesmal wenn ich
ihn um etwas anſpreche hat er ſein Portemonnaie vergeſſen

Ein fleiftiger Dichter A Jhr Herr Gemahl dichtet wohl
ſehr viel Frau des Dichters O ja Einen Bleiſtift
verdichtet er durchſchnittlich jeden Tag

Arge Enttäunſchung Buchhalter Herr Chef morgen
werden es vierundzwanzig Jahre daß ich in Jhr Geſchäft ein
etreten Chef Na hoffentlich werden Sie doch ein
ubilänmsmahl geben und mich dazu einladen
Letztes Mittel Woher kommt es denn Fräulein Nanuf

daß in Jbrer Wohnung immer ſo viel deklamirt wird Ja
wiſſen Sie mein Zimmerherr iſt Schauſpieler und mir ſeit
einem halben Jahre den Zins ſchuldig Ich laſſ ich mir halt
von ihm dramatiſchen Unterricht geben damit ich doch zu

mein m Geld komm Fl Bln JMeterologiſche Station zu Halle

14 Juli 15 Jnli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,3 754 2
Thermometer Celſius 10,3 12,5Rel Fenchtigkelt e 7990 829Wind SW 1 SSW 1Maximum der Temperatur am 14 Juli 17,40 C

Miuimum in der Nacht vom 14 Juli zum 15 Jult 7,90 C
Niederſchläge am 15 Jult 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wuſſerwärme der Saale am 15 Juli mitgetheilt vom Florabade 13 146

Privalliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 16 Jnli
Geringe Veränderungen Tiefdruckgebiete über dem nordöſt

lichen hoher Druck über dem weſtlichen Europa die Unter
ſchiede aber nicht erheblich Es dürfte eine wefentliche Aenderung
der Wetterlage in Mitteleuropa mithin noch nicht zu er
warten ſein

Wanaren und Froduktenhertehte
Wolle Baumwolle

7 e 14 Juli Kammzug Terminhandel ILa Plata Grunä
muster Juli 3,57 Aug 3,57 Sept 3,55 Okt 3,55 Nov
3,52 Dez 3,47 Jan 3,45 Febr 3,55 blärz 3,45 April 2,45 Mai 3,45
Juni 3 45 Umsatz 15,000 kg Behauptet

Bremen 14 Juli Baum wolle Stetig
322 Pfg

Liverpool 14 Juli Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
und Ostindische ruhig

Middl amerik Lieferungen Stetig Juli Aug 325 Käuferpreis Sept
Okt 328 Werth Nov Dez 32264 Verkäuferpr Jan Febr 264 d do

Liverpool 14 Juli Nachm 4 Uhr 15 Alin Baum wolle
Umsatz 10,000 B davon für Spekulation und Export 500 B Stetig

AMiddl amerik Lieferungen Ruhig Juli Ang 325 3254 Ver
käuferpreis Aug Sept 324 32 Käuferpreis Sept Okt 32332 54
do Okt Nov 32 32264 do Nov Dez 3224 Verkiuferpreis Dez
Jan 322 do Jan Febr 221 Känferpreis Febr Alärz 322 32354
do Mlärz April 323 324 Verkänferpreis April Alai 32464
Kauferpreis

London 14 Juli

Upland midäl loco

Wollauktion Preise fest unverändert
KRülsenfrüchte

Wien 4 Juli Mais per Juni Juli 5,46 Gd 5,47 Br
Pest 14 Juli Mais per Juli 5,19 Gu 5,21 Br per Ang 5

Gd 5,22 Br Alai 4,33 4,34 Br
Liverpool 14 Juli Mais d niedriger

Futterartikel
Hamburg 13 Juli Oelkuchen ruhig Roapsknehen 105 115

M Leinkuchen 128 132 M Palmkuehen dentsehe 108 112 Cocosnuss
kuchen 115 140 A Cocosnusskuchen deutsche Al Erdnuss
Kuchen 120 145 M Baumwollsaatkuchen 110 115 M Palkernschrot
100 105 M die 1000 k

Lſchmeſſer
nur beſte Solinger Wagre

vorzüglich zu Geſcheuken geeignet
1/2 Dtzd 3 4,50 6 8 9 u 12

Dtzd 0,75 1 1,25 und 2

Pritannia Ehlöſtel
Dizd 2 und 3

Nur gute haltbare Qualität

er e Leipz Str 90

der Provinz Ssachsen
in Hoehzeits u Jubilüums 4 eD Geschenken jeder Art

ronze Silber und Alfenidoe
r o g 4 r r

über Gesehküfts u Priä
vntverh auf das In und
Ausland erth diser u prompt
Beyrich Greve HalleWursin te

z gr Viriehst 42 I Fernep 625
Fettleibige Zuckerkranke Gicht

Magen Leber Nieren Blaſenz Gallenſtein Hämvrrhoidal

u Ve Diät ohnerſtopf u unrein Hut Leidende erziel ohne
Reu Harlsbader HühlbrunnenBernfeſtörung

d ſicherſten Erfolg Hunderte Jnerkennungen v Aerzten unt
sehind

m dem künſtl

Ander k eingeſeb w Aerztl Ltg Paul Jer Sbrkkünſtl Mineralw Berlin 8 Dresduer Str 78 Broſchüre grat
u ſr 2 Probeflaſchen grat nicht fr 10 Fl in Kiſte 50
35 Fl m L 17 55 Fl in K 25

4 r pezigl Geſchäft feier Geufer undGtto Kummer rein Sitten
Poſtſtraße 10 dderne Zimmernhren

e



t un
S

m g

a

h h

e

e

h h
n

An

S Weiss Halle a S
Havelecks
Mäntel

Joppen
Sommer Paletots

empfiehlt

S Geschäſts haus ſeiner Herren und Knaben FIoden
Touristen Anzüge
Radfahrer Anzüge

in r r zu billigſten Preiſen
S a e

Stoff Mäntel
mit Gummi Einlage waſſerdicht

ſonſee T Somhurg oſinſe 4
empfiehlt Resen und Rürstenwanren eigenes Fabrikat

Lager von Frisär Staub u Taschenkämmenm
r Bürstenwanaren für techniſche Zwecke liefert billigſt r

Brief u Rohe nun
QOrun er

empfiehlt

u Wenn Leipziger Ser 22

Ladebeck s
ſelbſtthätige

Sitz Douche
Patentirt in allen Culturſtaaten

S Prämirt Jnduſtrie Ausſtell Leipzig 1897
Dieſer ſanitäre Reinlichkeits Apparat

iſt in jedem Zimmer ohne Heizvorrichtung oder Waſſerleitung ſtets fertig zum
Gebrauch bedarf ſelbſt zu mehrmaliger
Benutzung nur Eimer Waſſer erfordert kein buiges Auskleiden und er

e vollkommen Sitzwanne Bidet Fuſz
ad cVon medizin Autoritäten empfohlen
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben Ge

brauchsauweiſung wird beigegebenS Preis An 25 per Agchnahine
Hanpt Depot

H Ladehecok VLeipzig
Aleranderſraße 14

S S Verkaufsſtellen in Halle a/S bei Gustav
Brose Leipziger Straße 56 und A L
Hüller Co Große Steinſtraße 14

aller Art auch Englische Anthraceit
St e n onen kohle Steinkohlen Brikets
Stuben Coak Grude Coak Böhm Braunkohlen SalonKkohlen Braunkohlenbrikets u Presssteine zur vorzüglichsten
Staben und Küchenfeu rung empfehlen in bester Qualität und 2zu et
Preisen in ganzen Wagenladungen Fuhbren oder kleinereh QuantitätenKlinkhardt Scohreiber Neue Promenade W
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden w ausgeführt Fernspr 205

Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und
beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen

Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher 203

Znglische Chamottesteine Walbottle
nen neuen Ladungen empfehlen

Klinkhardt Schr eiber Bauhof
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Prachtvrolle Hambg Gänse Enten und HähnchenRehrücken Keulen und Blätter
Springlebende Tafelkrebse

Delicate Castlebay Matjes Neue sanre Gurken
Vorzügliche Bowlen Weine

Reife e Walderdbeeren

Sprengel Kink
Wein und Frühstück Stube

Blutfriſches Rehwild in ganzen und kleinen Stücken fette Gänſe Enten
Brathä Anchen und junge Tauben empfiehlt billig

Keller s Wild und Geflügel GeſchäftAuhalter Str 14 Nähe des Parkbades und Wochenmarklſtand
Daſelbſt iſt eine Partie trockene Gänſe n Enteufedern ſehr billig abzugeben

Technik um Altenburg S
für Maschinenbaun Elektroteehnik und Chemie

Einzug in das neue Schulgebände März 1899
x Lehrwerkstüätte

Programme kostenfrei durch die Direktion

Albin Hentze
Schmeerſtratze 24

Geburtstags und Gelegenheits
Geschenke

Andenken an Falle a Sin jeder Preislage

Besondere 50 Pfg K unck
3 Mi Abtheilung

Reiſeartikel Sommerſpiele
Fenerwerkskörper
IIluminationslaternen

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
4 v

v
S x

Der Klapperſtorch macht von
Zeit zu Zeit bei jüngeren Ehelenten
ſeine Aufwartung und ſtellt dieſelben

vor die ſchwerwiegende Frage womit

ſie ihr jüngſtes ernähren ſollen Da

rauf giebt es nur eine Antwort
Mit Knorr s Hafermehl das mit
Milch den kleinen Kindern prächtig

bekommt aber zu einem Brei ge
kocht auch für die älteren die beſte
Nahrung giebt

r

Saftigen SehweizerkKäse
Wohlſchmeckende Butter

F H Krause

Konkursmaſſen Verkauf
Das zur S Breslauer ſchen Konkursmaſſe in Cöthen i A ge

hörige Waarenulager beſtehend in Herren und Kunaben
Tuchen und Bnuckskins nud Hut und Mützenlager im Taxwerthe von
ca 12,000 Mark ſoll Mittwoch den 20 d Mts
Vormittag 11 Uhr durch die Konkurs Verwaltung verkauft werden
Beſichtigung des Lagers kann von 11 Uhr vorher ſtattfinden

Der Konkurs Verwalter Ernst Gerlach

Rutschwagen A änSonnabend den 16 d Mts Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
im Gaſthof zum grünen Hof Steinthor einen ſehr ſchönen Landauer

inenallen Kutſchwagen Droſchke und einen leichten
Leder Preſchwagen Jrir eeekeekge fentlich meiſtbietend

Oscar Knoche vereid Auctionator Krukenbergſtr 12

irz1 We n D MFür Ah n M
verſende ich gegen Nachnahme

Zieh Iarmonikas
extra ſolid gebant und vrachtvon

aunsgeſtattet incl Schule mit 34 der
ſchönſten Lieder Tänze Märſche welche
jeder Nichtmnſikaliſche nach Zahlen
ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit
geſtattet Verpackung wird nicht
berechnet

Ausverkaufeiner großen Partie
zurückgeſetzter Harmonikaf

unter Selbſtkoſtenpreis

Mund Harmonikas
rein gbgeſtimmt in allen Tonarken
nur die beſten Fabrikate in größter

Auswahl zu billigſten Prel en
Italienische Ocarinas

für Jedgwan ſofort ſpielbar incl
Schule 1 2 und 3

Gustav Vnlig
Halle a/S Untere geiygig r

Dis e Feder
Abb uu

Aus Weddy
Leipziger Strasse 22

aller Gattungen werdeni e r r rt reparirt moderniſirtHut Waſchalicat Alter Markt 34
Herm Vleischer Hutmachermſtr

AmetionSonnabend den 16 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe 2 Mille gehmoden S rgbiiſche/t Bücherſchrank
1 Verticow 1 Sopha 1 Kleiderſchrank
1 Spiegel 2c Friedrich Gerichtsvollz

Amectiüon
Sonnabend den 16 d Mts Mittags121/2 Uhr verſteigere ich Deſſauer S Str t

hier zwangsweiſe 1 compl Bühnen
einrichtung

Hiürsech Gerichtsvollzieher

An eti onSonnabend den 16 ds Vorm 11
Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hierzwangsweiſe 1 Einfahrwagen 4
Schraubſtöcke 1 tafelf Inſtrnment 4
Wirthstiſche 12 Wirthsſtühle 7Coupon
Paletot Hoſen und Anzugſtoffe 2Schreibſekretäre,1 Schreibtiſch 1 Wliftet

Vertikows Kleiderſekretäre Kom
moden Sophas Tiſche Stühle Regu
lator Bilder Spiegel 2c fernerwegen Annghme Veriveigerung 1 Faß
Kartoffeln

Hirsech Gerichtsvollzieher

Cigarren Auction
Sonnabend den 16 d Vormittags 10 Uhr verſteigere ich Große

Ulrichſtraße 29 im Laden meiſtbietend

gegen nca 5000 CigarrenJ Stememler ger vereid Taxator
und vereid Auctionator

gebe dieſe Woche
Es bietet ſich ſerbei die günſtigſte Gelegenheit zu wirklich vortheilhaften Ein

käufen Kaufhaus H
auf ſämmtliche Artilel weines geſammten Wagrevzroger

Elkan
Libiger 87

Sür den Anzeigentheil veranſwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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